
Eisbachtaler Sportfreunde

VFR Wormatia Worms
Samstag, 27.07.2019  · 15.30 Uhr

SV 07 Elversberg ll 
Samstag, 10.08.2019  · 15.30 Uhr

Report
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Liebe Freunde des Eisbachtaler Fußballs,  
liebe Zuschauer,

mit dem Anpfiff des Heimspiels gegen den VfR 
Wormatia Worms sind exakt 2989 Tage ver-
gangen, seit auf einem der Sportplätze in Nenters-
hausen zuletzt Oberligafußball geboten wurde. Am 
21. Mai 2011, beim 2:2 gegen den SC Hauenstein, 
fiel der Vorhang.  Dass sich seitdem einiges ge-
tan hat, lässt sich nicht nur am Werdegang der 
Hauensteiner ablesen, die zwischenzeitlich an der 
Tür zur Regionalliga anklopften, sich mittlerweile 
jedoch in der siebtklassigen Landesliga wieder-
finden. Seitdem hat sich auch in Nentershausen 
vieles verändert. So ist etwa der Hartplatz einem 
schmucken Kunstrasen gewichen. Und genau dort 
geht nun der Vorhang wieder auf.

Der Vorhang zu einer Oberliga, die nicht mehr 
„Südwest“, sondern nunmehr „Rheinland-Pfalz/
Saar“ heißt. Die neben Derbys gegen die lang-
jährigen Rheinlandliga-Weggefährten aus Engers 
und Karbach auch echte Kracher gegen die ein-
stigen Zweitligisten aus Koblenz und Trier parat 
hält. Oder eben das Auftaktspiel gegen den VfR 
Wormatia Worms, für den nach elf Jahren in der 
Regionalliga die „Mission Wiederaufstieg“ im We-
sterwald ihren Anfang nimmt.

Damit treffen zwei Teams aufeinander, zwischen 
denen bis vor wenigen Wochen noch zwei Spiel-
klassen lagen. Dass das abseits des Fußball-
platzes in gewisser Weise nach wie vor gilt, ver-
deutlichen zwei Beispiele: Zum einen begrüßten 
die Nibelungenstädter bei einem Familienfest zur 
Saisoneröffnung rund 500 Fans. Und zum anderen 
kündigte die Wormatia bereits an, mit zwei bis drei 
Fanbussen den Weg in den Westerwald antreten 
zu wollen, darunter ein „Nostalgiefanbus“, der 
„noch einmal an die Oberliga-Vergangenheit erin-
nern“ soll, wie es auf der Internetseite des Vereins 
heißt.

Das Auftaktspiel daheim ist aber im wahrsten 
Wortsinn nur der Auftakt in eine erste Saison-
phase, die es in sich hat. Eine Woche später, 
am Samstag, 3. August, gastieren unsere Sport-
freunde im Moselstadion beim SV Eintracht Trier, 
dessen jüngere Vergangenheit sich ähnlich ge-
staltet wie die der Wormatia. Auch die Trierer er-
eilte nach neun Jahren Regionalliga überraschend 
der Abstieg. Das ist allerdings schon zwei Jahre 
her, es folgten Platz vier und sechs. Und nun? Die 
Moselstädter gehen jedenfalls offensiv mit ihrem 
Saisonziel um: Aufstieg.

Zum ersten Aufsteigerduell empfangen unsere 
Eisbären am Samstag, 10. August, um 15.30 Uhr 
die SV 07 Elversberg II. Nach drei Jahren in der 
Saarlandliga ist die Regionalliga-Reserve in die 
Fünftklassigkeit zurückgekehrt und dürfte mit ih-
ren Talenten aus der erfolgreichen Nachwuchsar-
beit in der Lage sein, jedem Oberligisten ein Bein 
zu stellen.

Erstmals unter der Woche ran müssen die Mannen 
unseres Trainers Marco Reifenscheidt am Mitt-
woch, 14. August. Die Dauer der Anreise hält sich 
dabei in Grenzen, denn es geht in den Hunsrück 
zum FC Karbach, der unter Trainer Torsten Sch-
midt in sein fünftes Oberligajahr geht. Anstoß des 
Rheinland-Derbys ist um 19.30 Uhr.

Vorwort

Impressum
Herausgeber: Eisbachtaler Sportfreunde
 Postfach 1133
 56412 Nentershausen
 Telefon: (0 64 85) 91 18 60
 E-Mail: info@Sportfreunde-Eisbachtal.de
 www.sportfreunde-eisbachtal.de
Fotos: Andreas Egenolf, René Weiss,
 Andreas Hergenhahn, Marco Rosbach
Druck: copystudio stephan dietz, Limburg



5

Brüsseler Straße 5 · 65552 Limburg
Telefon 06431 212436-0 · Telefax 06431 212436-36
info@contento-gmbh.de · www.contento-gmbh.de

Passende Jobs.  
Passende Mitarbeiter.
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„…da habe ich echt Bock drauf“
Nach acht Jahren sind die Eisbären zurück in der Oberliga – Doch wo soll die Reise hingehen?  
Wie beurteilt der Trainer die Neuzugänge? Marco Reifenscheidt im Interview zum Saisonstart

Eisbären-Report: Nach acht Jahren haben die 
Eisbachtaler wieder die Rückkehr in die Oberliga 
perfekt gemacht. Wie groß ist die Erleichterung?

Marco Reifenscheidt: Die vorletzte Saison mit der 
Niederlage im entscheidenden Spiel gegen Bingen 
hat wehgetan. Davor das Jahr war es glücklich, dass 
wir am Ende überhaupt Zweiter wurden und dann am 
Ende auch in der Relegation gescheitert sind. Ich be-
tone das immer wieder. Wir haben aber aus den bei-
den Jahren viel gelernt. So war die Erleichterung jetzt 
auch groß, am Ende oben zu stehen. Das hat man 

am Ende bei der Freude gemerkt. Es war nicht so, 
dass wir uns nicht gefreut hätten, Rheinlandmeister 
zu werden, aber es war schon fast etwas wie eine 
Pflichtaufgabe für meine junge Mannschaft, da uns 
alle als Favorit gesehen haben. Wir mussten am Ende 
nicht da oben stehen, da gab es sicher Mannschaf-
ten mit einem größeren Budget. Aber jetzt wächst die 
Vorfreude auf die Oberliga von Tag zu Tag, denn das 
ist eine andere Herausforderung.

Apropos Herausforderung: In der Rheinlandliga 
galt dein Team zuletzt immer als Favorit. Wo soll 
nun in der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar die Rei-
se hingehen?

Tabellarisch wollen wir natürlich in der Klasse blei-
ben und mindestens vier Mannschaften hinter uns 
lassen. Wenn man unser Transfergeschehen beo-
bachtet, dann sieht man auch, dass wir uns nicht 
namhaft verstärkt haben. Ganz im Gegenteil: Wir 
haben eher Spieler aus unterklassigen Ligen, noch 
nicht einmal aus der Verbandsliga, geholt. Von da-
her gehen wir natürlich als Außenseiter in die neue 
Saison rein. Leider kann ich noch nicht so viel über 
die neue Klasse sagen, da sie Neuland für uns ist. 
Für uns ist wichtig, dass wir jeden Spieler weiter-
bringen. Ich denke, dass wir viele Spieler in unseren 

Marco Reifenscheidts Vorfreude auf die Oberligasai-
son ist groß.

ALLES GUTE UNTER EINEM DACH
LOTTO/TOTO, Hermes Versand Service
Shell Café, Bistro, Shell Shop, Waschanlage mit 
Vorwaschplatz, 2 SB-Waschplätze, SB-Sauger, 
Mattenwaschgerät, LPG-Gas, LKW Tankbereich 
und vieles mehr.

 Shell Station 
Kai-Uwe Hampe
In der Neuwiese 1, 56412 Görgeshausen
- Gewerbepark Görgeshausen -

ANZ_Image_130x55_Hampe_s/w.indd   1 14.02.14   09:39
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Reihen haben, die das Zeug dazu haben, gestandene 
Oberligaspieler zu werden. Das wird aber seine Zeit 
brauchen. 

Wie wird sich die geänderte Zielsetzung gegen-
über den Vorjahren auf die Spielweise der Mann-
schaft auswirken?

Wir werden uns jetzt sicher nicht hinten reinstellen. 
Wir wollen mutig sein, aber nicht im Harakiri-Stil 
nach vorne laufen. Wir haben einen Plan, wie wir in 
der Defensive stehen wollen. Wir wollen allerdings 
auch nicht den Gegner das komplette Spiel machen 
lassen. Ich glaube schon, dass wir fußballerisch mit 
einigen Mannschaften in der Klasse mithalten kön-
nen. Wir hatten in der Vergangenheit immer wieder 
Test- und Pokalspiele gegen Oberligisten, wo wir das 
schon unter Beweis gestellt haben. Es kocht da auch 
jeder nur mit Wasser. Andererseits ist auch klar, dass 
wir körperlich noch nicht so stark sind. Wir müssen 
uns erst einmal an die Klasse gewöhnen.

Personell hat sich im Sommer einiges getan. 
Gleich zehn Spieler haben den Verein verlassen. 
Welche Abgänge schmerzen dabei am meisten?

Wir brauchen nicht darüber zu reden, dass wir im 
Mittelfeld mit Jannik Ernet und Max Hannappel kör-
perliche Präsenz verloren haben. Dazu kommt mit 
Julius Duchscherer noch ein Spieler, der schon hö-
herklassige Erfahrungen sammeln konnte. Das sind 
Spieler, die in jedem Oberligakader eine Chance hät-
ten. Das tut schon weh. Aber der frische Wind jetzt 
tut und sicher auch gut.

Frischer Wind kommt bei elf Neuzugängen si-
cherlich in den Oberligakader. Wie ist dein bishe-
riger Eindruck von den Neuen?

Ich bin sehr zufrieden mit den Neuzugängen, auch 
wenn jetzt nicht gleich jeder zum Saisonstart das 
spielerische Niveau haben wird, was wir bei uns 
brauchen. Da müssen wir sicherlich noch individu-
ell an Sachen arbeiten. Spieler wie Gabriel Jost oder 
Tommy Brühl haben sich aber direkt in die Mann-
schaft eingefügt und sind sicher direkt eine Verstär-
kung für das Team. Jonas Hannappel ist auf seiner 
neuen Position im zentralen offensiven Mittelfeld 
als Verbindungsspieler auch ganz, ganz stark. David 
Quandel ist vor dem Tor im Strafraum eine absolute 
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Waffe. Da fehlt nur ein bisschen noch die Bindung 
zum Spiel. Wir haben aber die Geduld mit ihm. Ähn-
lich sehe ich das bei Dejan Manchev. Taiyo Ushiyama 
wird noch brauchen, um im Seniorenfußball richtig 
anzukommen. Lukas Tuchscherer ist erst einmal ver-
letzt und kann noch nicht zeigen, was er draufhat. 
Bei den beiden Torhütern Niklas Kremer und Johann 
Heinz müssen wir nicht darüber reden. Beide haben 
ihre Stärken und werden sich einen Konkurrenz-
kampf über die Saison liefern. Gabriel Leber muss 
noch lernen in den entscheidenden Situationen et-
was ruhiger zu werden, aber sein Engagement ist 
schon sehenswert und er wird sicher seiner Spiele 
bekommen. Benjamin Weber hat noch etwas Pro-
bleme mit der Schnelligkeit im Seniorenfußball. Die 
Grundlagen sind aber da und er hält im Training gut 
mit.

Abgesehen von einigen wenigen Spielern wie 
Rückkehrer Johann Heinz haben die meisten 
Spieler im Kader keine Oberligaerfahrung. Traust 
du ihnen trotzdem zu, dass sie sich in der 5. Liga 
bewehren können?

Ich traue jedem Spieler zu, in diesem Jahr noch ein-
mal einen riesigen Schritt nach vorne zu machen. Die 
Spiele allein werden uns fordern und jeden Spieler 
sowie die Trainingseinheiten besser machen. Der 
Konkurrenzkampf wird jeden Spieler bessermachen 

und wir als Trainerteam hoffentlich ebenfalls. Ich bin 
sehr guter Dinge, dass wir uns relativ schnell akkli-
matisieren. Es hängt allerdings auch vom Start in die 
Saison ab. Klar ist aber, dass wir Negativerlebnisse 
haben werden, das gehört dazu. Wir müssen lernen 
damit umzugehen. Ich bin da aber guter Dinge, weil 
die Mannschaft charakterlich einwandfrei ist und 
dazu wiss- und lernbegierig.

Die Oberliga bietet neben klangvollen Namen wie 
TuS Koblenz und Eintracht Trier vor allen Dingen 
weite Auswärtsfahrten. Worauf freust du dich in 
der kommenden Runde am meisten?

Ich freue mich auf das Moselstadion in Trier, auf 
Spiele in Worms im Stadion. Über Koblenz brauchen 
wir gar nicht erst zu reden, denn Spiele gegen die 
TuS sind immer etwas Besonderes. Nach Lautern zu 
fahren ist sicher auch ein interessantes Gefühl, auch 
wenn wir gegen die zweite Mannschaft nicht auf dem 
Betzenberg spielen werden. Es geht trotzdem gegen 
einen Traditionsverein. Da kommen sicher noch ein 
paar Vereine dazu, die eine hohe Qualität haben, aber 
nicht so klangvolle Namen haben. Es sind insgesamt 
Spiele, wo wir uns mit starken Mannschaften mes-
sen und da habe ich echt Bock drauf. Ich habe auch 
das Gefühl, dass bei den Jungs mehr Vorfreude als 
Bammel auf die neue Saison herrscht. Den dürfen 
wir auch gar nicht erst haben.

Die Neuzugänge der Saison 2019/2020, hinten von links: Torwarttrainer Florian Schmidt, Teammanager 
Sascha Schneider, Dejan Manchev, Taiyo Ushiyama, Trainer Marco Reifenscheidt, Jonas Hannappel, David 
Quandel, Co-Trainer Daniel Martin, Co-Trainer Paul Lauer. Mitte von links: Lukas Tuchscherer, Niklas Kremer, 
Johann Heinz, Tommy Brühl. Vorne von links: Gabriel Leber, Benjamin Weber, Gabriel Jost.
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Eisbären schaffen Titelverteidigung bei Oddset Rheinland-Pfalz-Cup
Reitz, Quandel und Ushiyama treffen in Gonsenheim

In der noch jungen Saison hat Oberligaaufsteiger 
Eisbachtaler Sportfreunde den letzten Härtetest 
vor dem Saisonstart gegen Wormatia Worms 
beim Oddset Rheinland-Pfalz-Cup gewonnen. 
Beim Aufeinandertreffen der beiden Meister und 
Vizemeister der Rheinlandliga (SF Eisbachtal, Ahr-
weiler BC) und Verbandsliga Südwest (SV Gonsen-
heim, FV Dudenhofen) konnte die Mannschaft von 
Trainer Marco Reifenscheidt damit den Vorjahres-
triumph von Emmelshausen wiederholen. 

Im Halbfinalduell gegen den FV Dudenhofen trafen 
die „Eisbären“ auf dem Kunstrasen des SV Gon-
senheim in Mainz auf eine B-Mannschaft des Vize-
meisters der Verbandsliga Südwest, da dieser am 
gleichen Tag beim Eichbaum-Cup in Mechtersheim 
auftrat. Marco Reifenscheidt lobte dennoch die Lei-
stung seiner Elf: „Wir haben trotzdem gut nach vorne 

gespielt. Niklas Kremer musste nur einmal eingreifen 
in den 45 Minuten. Es ging alles nur in eine Rich-
tung.“ Lukas Reitz mit einem Doppelpack und Neu-
zugang Taiyo Ushiyama sicherten mit ihren Treffern 
den Eisbachtalern den Finaleinzug. 

Dort kam es zu einem Wiedersehen mit dem Ahrweiler 
BC, der sich im zweiten Halbfinale mit 5:4 nach Elfme-
terschießen gegen den SV Gonsenheim durchsetzen 
konnte. Die Finalpartie war insgesamt arm an Höhe-
punkten. SFE-Keeper Johann Heinz hielt bei Aktionen 
von Simon Jüngling und Joachim Akwapay seine Far-
ben zumindest in der Partie. Wie Chancenverwertung 
besser funktionieren kann, bewiesen unterdessen die 
Eisbachtaler auf der Gegenseite: In den letzten beiden 
Minuten der Begegnung schlugen sie nämlich eiskalt 
zu: Ein nimmermüder Lukas Reitz auf Vorlage von Ga-
briel Jost und David Quandel, der einen Pass von Reitz 
serviert bekam, sorgten jeweils per Schlenzer für den 
2:0-Endstand, 1500 Euro Siegprämie für die Wester-
wälder und einen kleinen Siegerpokal.

Der Siegerpokal 2019 (rechts) ist im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich geschrumpft.
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Ihr Experte für die Fassade
Überlegene Lösungen im Metallbau

Noll steht für hochwertige Produkte

und herausragende Fachkompetenz.

Unser Experten-Know-how im Metall-

bau erstreckt sich über ein breites 

Leistungsspektrum:

          ■ Fenster & Türen

          ■ Fassaden & Lichtdächer

          ■ Rauch- & Brandschutztüren

          ■ Sicherheit & Einbruchhemmung

          ■ Sonnenschutz

          ■ Schweißzlg. nach DIN 18800

[Der Gecko ist ein 
wahrer Kletterkünstler!
Dank der hohen Adhäsions-
kraft seiner mit Milliarden feinster 
Härchen besetzten Füße kann er sogar 
kopfüber auf Glasscheiben laufen.]

Noll GmbH
In der Neuwiese 2
56412 Görgeshausen
Telefon  (0 64 85) 91 50-0
Telefax  (0 64 85) 91 50-70
E-Mail   info@noll-metallbau.de
Internet www.noll-metallbau.de
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Sparkasse Westerwald-Sieg unterstützt Eisbären mit 5000 Euro
Heimisches Geldinstitut ist starker Partner des Lokalsports

Jüngst trafen sich im Eisbachtalstadion die Vertreter der Fußball-Rheinland- und Oberligisten aus dem Wester-
wald zusammen mit Peter Mohr von der Sparkasse Westerwald-Sieg. Wie auch in den Vorjahren unterstützt 
das heimische Geldinstitut die Jugendarbeit der überregional spielenden Seniorenteams aus ihrem Geschäfts-
gebiet mit finanziellen Mitteln. Peter Mohr übergab im Namen der Sparkasse Westerwald-Sieg an die drei 
Rheinlandligisten SG Malberg/Rosenheim/Elkenroth/Kausen, SG Altenkirchen/Neitersen und den VFB Wissen 
eine Geldspende in Höhe von je 2500 Euro. Die Sportfreunde Eisbachtal erhielten als Rheinlandmeister und 
Neu-Oberligist erhielten eine Spende in Höhe 5000 Euro. Insgesamt spendete die Sparkasse Westerwald-Sieg 
12.500 Euro an die vier Vereine.

Peter Mohr (links, Sparkasse Westerwald-Sieg) übergab die Geldspenden an Rainer Zeiler (SG Malberg), Ulf 
Imhäuser (SG Altenkirchen/Neitersen), Frank Haak (VFB Wissen) und Uwe Quirmbach (SF Eisbachtal). 

Foto: Ingrid Ferdinand
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Menges bleibt weiterhin Buspartner
Eisbären setzen Kooperation mit heimischem Reisespezialist fort

Zu neuen Saison stehen für die Eisbachtaler in der Oberliga weite Auswärtsfahrten, beispielsweise ins Saar-
land. Damit unsere Elf auch gut ausgeruht dort hinkommt, setzen die „Eisbären“ auch in der Saison 2019/2020 
wieder auf die bewährte Zusammenarbeit mit der Firma Busreisen Menges. Sie bleibt auch weiterhin unser 
Partner für Auswärtsspiele. Der Preis für die Mitfahrt bei Auswärtsspielen unserer 1. Mannschaft im Bus beträgt 
15 Euro. Busfahrten werden immer rechtzeitig auf der Eisbären-Homepage www.sportfreunde-eisbachtal.de 
und auf unserem Facebook-Account angekündigt.

Menges Busreisen wird auch zukünftig die Eisbachtaler zu weiten Auswärtsspielen fahren.
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Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de
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Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r

Sabine Reifenscheidt
mobil    :  +49 (0) 172 946 755 0
e-mail   : SaReiDesign@t-online.de

eiSa     
DesignR

W e r b e a g e n t u r

Reifenscheidt-Elf gegen Rennerod mit 8:0-Heimsieg
Eisbären in guter Frühform

Vor rund 130 Zuschauern konnte Fußball-Ober-
liga-Aufsteiger Sportfreunde Eisbachtal in Nen-
tershausen einen 8:0 (4:0)-Testspielsieg gegen 
die SG Rennerod einfahren.

Die ersten 20 Minuten war der Bezirksliga-Aufsteiger 
absolut ebenbürtig und bereitete den „Eisbären“ ein 
ums andere Mal Probleme in der Defensive. „Sie 
haben uns in der Phase offensiv wehgetan“, befand 
Eisbachtals Trainer Marco Reifenscheidt nach dem 
Schlusspfiff. Mit drei schön herausgespielten Toren 
zog der Oberligist dann binnen fünf Minuten durch 
Steffen Meuer (25., 30.) und Lukas Reitz (28.) dann 
Rennerod allerdings den Zahn. Marvin Kleinmann er-
höhte zwei Minuten vor der Halbzeit sogar noch auf 
4:0.

Nach der Pause gaben die Eisbachtaler dann trotz 
zahlreicher Spielerwechsel weiter Vollgas und lie-
ßen dem Bezirksligisten um das Spielertrainerteam 
Pascal Heene und Martin Scherer, die beide eine 
Eisbachtaler Vergangenheit haben, keine Chance. 
Steffen Meuer mit seinem dritten Treffer (55.), Ro-
bin Stahlhofen mit einem Doppelpack (61., 66.) 
und David Quandel (69.) sorgten schließlich für den 
8:0-Endstand. 

„Wir haben es dann bis zum Ende sehr gut durch-
gespielt. Auch die Jungs, die nachher reinkamen, 
haben sich noch belohnt. Insgesamt bin ich sehr 
zufrieden mit dem Auftritt“, bilanzierte SFE-Trainer 
Marco Reifenscheidt den Testspielsieg gegen die SG 
Rennerod.

Marvin Kleinmann (links) besorgte gegen Rennerod 
den Treffer zum 4:0-Pausenstand.
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ZahnärzteZahnärzte
Dr. Joachim Schmidt | Dr. Susanne Friedrich | Dr. Johannes Schmidt
Dieselstraße 5 .  56414 Hundsangen . Telefon 0 64 35 - 13 19
info@zahnaerzte-hundsangen.de     .     www.zahnaerzte-hundsangen.de

Dr. Susanne Friedrich  |  Dr. Johannes Schmidt  |  Dr. Teresa Simon
Dieselstraße 5 . 56414 Hundsangen . Telefon 0 64 35 - 13 19
info@zahnaerzte-hundsangen.de . www.zahnaerzte-hundsangen.de
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Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen
Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74
info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

DIE ADRESSE, WENN ES UM GETRÄNKE GEHT …

Oberligateam zeigt Reaktion auf Mainz-Klatsche
Neuzugänge sorgen für verdienten Sieg in Siegburg

Nach der deutlichen 0:9-Niederlage gegen Fuß-
ball-Bundesligist 1. FSV Mainz 05 hat Oberligist 
Sportfreunde Eisbachtal im Testspiel beim in 
der fünftklassigen Mittelrheinliga beheimateten 
Siegburger SV 04 sich rund um verbessert prä-
sentiert. Am Ende konnte die Mannschaft von 
Trainer Marco Reifenscheidt einen 3:1 (0:0)-Sieg 
in Nordrhein-Westfalen einfahren.

„Gegen Mainz haben mir am Mittwoch verschie-
dene Sachen nicht so gepasst, was Mut, Verteidi-
gung, Umschaltspiel und die Aktionen in Ballbesitz 
anbelangt. Das haben wir gegen Siegburg deutlich 
besser gemacht“, erklärte der Eisbären-Trainer. Die 
Sportfreunde verteidigten gegen Siegburg aggressiv 
und spielten mutig nach vorne und hätten schon in 
Halbzeit eins in Führung gehen können, doch teil-
weise beste Gelegenheiten wurden fahrlässig liegen 
gelassen, was Marco Reifenscheidt missfiel. 

So fielen die Tore erst in Abschnitt zwei: Benjamin 
Weber bediente mit einem sehr gut getimten Schnitt-
stellenpass Jonas Hannappel, der trocken aus zwölf 
Metern ins kurze Eck verwandelte (62.). Hiernach 
zeigte Eisbachtals-Neuzugang David Quandel seine 
Torjägerqualitäten, in dem er gegen zwei Siegbur-
ger-Defensivspieler den Ball behauptete und aus der 
Drehung mit links einnetzte (68.)

Den dritten Treffer der Eisbären besorgte Gabri-
el Leber, nachdem zuvor Eito Nakai Gabriel Jost in 
Szene gesetzt hatte, der wiederum Leber bediente 
(75.). Einziger Wermutstropfen: Siegburg kam in der 
Schlussphase noch zum Ehrentreffer, nachdem die 
Sportfreunde-Abwehr zu weit aufgerückt war und 
nicht nah genug bei den Spielern der Gastgeber 
stand (81.). 

David Quandel (links) traf gegen Siegburg sehens-
wert.
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HolzLand Jung GmbH & Co.KG
In der Mark 1
56414 Weroth
Tel: (0 64 35) 90 99-0
Fax: (0 64 35) 90 99 - 29

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.29 bis 18.01 Uhr
Do          7.29 bis 18.31 Uhr
Sa 8.29 bis 13.31 Uhr
So* 11.00 bis 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf
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Junge Eisbären müssen gegen Bundesligist Mainz 05 Lehrgeld bezahlen
0:9-Niederlage am Bruchweg

Es war die große Bühne für die Eisbachtaler 
Sportfreunde im Mainzer Bruchweg: Rund 1000 
Zuschauer ließen es sich nicht nehmen, das Spiel 
des Bundesligisten Mainz 05 gegen die Wester-
wälder im Stadion zu verfolgen. Am Ende stand 
ein 9:0 (5:0)-Heimsieg für die Mainzer.

Einen Gänsehautmoment gab es für die Kicker des 
Oberligisten gleich zu Beginn: Beim Einlaufen der 
Sportfreunde gab es Szenenapplaus vom fairen 
Mainzer Publikum, dass auch immer wieder gelun-
gene Szenen der Eisbachtaler beklatschte.

Die Eisbären wurden auch von ihren treuen Fans nach Mainz begleitet. 

Daniel Schumacher
Versicherungs- und
Finanzanlagenfachmann IHK
Allianz Hauptvertretung    

Koblenzer Str.23
56412 Nentershausen
Telefon: 06485 911166
Telefax: 06485 911167 
daniel.schumacher@allianz.de
www.allianz-schumacher.deVermittlung von:

Versicherungen für die Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentfonds und Vermögensverwaltungsprodukten der Allianz
Asset Management Gruppe
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Viele gab es davon während der 90 Minuten aller-
dings nicht zu sehen, denn die Mainzer hatten wie zu 
erwarten ein deutliches Übergewicht. Die Defensive 
der Eisbachtaler hielt gut gegen die Profis dagegen, 
doch die Bundesligaprofis kamen immer wieder ge-
fährlich mit Pässen in die Schnittstelle des Oberli-
gisten zu Torchancen.

Niklas Kremer wusste allerdings im Eisbachtaler Tor 
immer wieder mit guten Paraden zu überzeugen. 
Bei den drei Treffern von Jonathan Burkardt (7., 37., 
45.) und Neuzugang Dong-won Ji (22., 31.) war der 
von Dorndorf gekommene Keeper jedoch macht-
los. Die Sportfreunde schafften es unterdessen in 
Halbzeit eins nur einmal gefährlich vors Tor: Tommy 
Brühl prüfte mit einem sehenswerten Fernschuss 
05-Schlussmann Robin Zentner (40.).

In Abschnitt zwei wechselten beide Teams flei-
ßig durch, was allerdings auf Eisbachtaler Seite zu 
einem Bruch im Spiel führte: Mainz um Alexandru 
Maxim, Karim Onisiwo, Ridle Baku und Co. schnürrte 
die Westerwälder immer mehr in der eigenen Hälfte 
ein und beschäftigte Johann Heinz im Eisbären-Tor 

Marvin Kleinmann (links) versucht in dieser Szene 
den Österreicher Karim Onisiwo zu stoppen. 

Unser Geschäft ”Die Brille GmbH” steht  
seit April 1998 im Dienst guten Sehens  

und Aussehens.

Individuelle und fachgerechte Beratung unserer 
Kunden stehen bei uns im Vordergrund.

Wir bieten Ihnen neueste Trends,  
Mode, Innovationen  

und natürlich einen Service der Extraklasse.

Die Brille GmbH   |   Poststr. 4a   |   56412 Nentershausen   |   Tel. 0 64 85 / 91 15 84

Urban, Joachim
Augenoptikermeister

Letschert, Stephanie 
Augenoptikermeisterin
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zeitweise im Minutentakt. So schraubte ein unglück-
liches Eigentor von Dejan Manchev (50.), Cyrill Akono 
(63.) sowie Ridle Baku (71., 77.) das Ergebnis noch 
auf 9:0 in die Höhe.

Die Eisbachtaler selbst hatten gleich zweimal die 
Chance auf einen Ehrentreffer am Bruchweg: Einmal 
landete ein von Lukas Reitz getretener Freistoß vom 
Strafraum aus nur am Außennetz (59.). Beim zwei-
ten Mal lief der Wilsenrother nach einem Pass in die 
Schnittstelle der Mainzer Hintermannschaft frei auf 
das Tor des Bundesligistenzu, zog aber zu überhastet 
ab, so dass Finn Dahmen den Ball locker aufnehmen 
konnte (69.).

05-Cheftrainer Sandro Schwarz bescheinigte seinem 
Team nach dem Schlusspfiff eine „saubere Lei-
stung“. Sein Team habe sich „gut bewegt und Lust 
auf Fußball ausgestrahlt.“

„In der zweiten Halbzeit hat es mir nicht so gut gefal-
len“, befand unterdessen Eisbachtals Trainer Marco 
Reifenscheidt nach dem Schlusspfiff, der das auf 
seine noch unerfahrene Mannschaft zurückführte. 
„Es ist natürlich auch klar, dass es mich nicht freut, 
dass wir hier 9:0 verloren haben“, so der Eisbären-

Trainer. Insgesamt lobte er allerdings das Erlebnis 
am Bruchweg, dass mit einem gemeinsamen Abend-
essen mit den Bundesliga-Profis abgerundet wurde.

Statistik

Mainz (1. HZ): Zentner – Brosinski, Bell, Hack, Meier 
– Barreiro, Nebel, Latza, Boëtius – Ji, Burkardt

Mainz (2. HZ): Dahmen (80. Hanin) – Fedl, Bell, Gür-
leyen, Kölle – Papela, Baku, Eyibil, Maxim – Onisiwo, 
Akono

Eisbachtal: Kremer (46. Heinz) – Ju. Hannappel, 
Kleinmann (76. Lauer), Hundhammer (46. Manchev), 
Leber (46. Ushiyama), Omotezako, Nakai (46. Jo. 
Hannappel), Brühl, Tautz (46. Weber), Stahlhofen (46. 
Quandel), Meuer (46. Reitz)

SR: Luca Schlosser (Montabaur)

Zuschauer: 1000

Tore: 1:0 Jonathan Burkardt (7.), 2:0, 3:0 beide 
Dong-won Ji (22., 31.), 4:0, 5:0 beide Jonathan Bur-
kardt (37., 45.), 6:0 Dejan Manchev (50., Eigentor), 
7:0 Cyrill Akono (63.), 8:0, 9:0 beide Ridle Baku (71., 
77.)

Hochbetrieb im Eisbachtaler Strafraum (von links): Dong-won Ji, Stefan Bell, Masaya Omotezako, Andreas 
Hundhammer, Jonathan Burkardt, Stefan Hack, Steffen Meuer, Julian Hannappel. 
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Fortschritt im Fokus

Steuler und die Eisbachtaler Sportfreunde, das passt!

Als Familienunternehmen, das seit über 108 Jahren fest mit der Region Westerwald und den 
Menschen, die hier leben, verwurzelt ist, haben wir den „Fortschritt im Fokus“. Wie bei den Eis-
bären: Erfolge feiert man nur mit leidenschaftlichen Sportlern und engagierten Ehrenamtlichen, 
die ein klares Ziel vor Augen haben – immer zu den Besten zu gehören.

Deswegen sind wir nicht nur Fan, sondern auch Sponsor der Eisbachtaler Sportfreunde.

Georg-Steuler-Str.
56203 Höhr-Grenzhausen
www.steuler.de

TALENTSCHMIEDE

Industrielle Auskleidungen|Apparate
Anlagenbau/Umwelttechnik
Schwimmbadbau|Fliesen|seit 1908

 Andreas Hundhammer (links), Gabriel Leber (3. von links) und Niklas Kremer (rechts) 
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Oberliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde

Tor

Niklas Kremer

Eito Nakai

Abwehr

Max Olbrich

Marvin Kleinmann

Mittelfeld

Andreas Hundhammer

Jonas Hannappel

Masaya Omotezako

Lukas Tuchscherer

Robin MüllerGabriel Jost

Benjamin Weber

Trainer

Marco Reifenscheidt

Co-Trainer

Daniel Martin

TW-Trainer

Florian Schmidt

Marc Tautz

Manfred Heinsch

Physiotherapeuten

Aileen Petri

Christopher Schmidt

Johann Heinz

Teammanager

Sascha Schneider

Marco KettnerJulian Hannappel

Deyan Manchev

Taiyo Ushiyama

Mittelfeld

Betreuer

Angriff

Tommy Brühl

Steffen Meuer

Stadionsprecher

Abgänge
Robin Rohr (SG Eintracht Mendig/Bell)
Daniel Erbse (FC Waldbrunn)
Marvin Heibel (TuS Dietkirchen)
Timo Dietz (TuS Frickhofen)
Kevin Hanke (SG Hundsangen)
Yuuki Hasegawa (Unbekannt)
Daniele Parisi (FC Dorndorf)
Tobias Schuth (Spielertrainer SG Nord)
Max Hannappel (TSV Schwabmünchen)
Julius Duchscherer (Auszeit)
Jannik Ernet (Auszeit)

Zugänge
David Quandel (SG Hoher Westerwald)
Gabriel Jost (TuS Montabaur)
Tommy Brühl (SG Hundsangen)
Lukas Tuchscherer  (SG Hundsangen)
Niklas Kremer (FC Dorndorf)
Benjamin Weber (Eigene Jugend)
Gabriel Leber (Eigene Jugend)
Johann Heinz (Rückkehr nach Auszeit)
Taiyo Ushiyama (DJK Struth)
Deyan Manchev (FC Steinbach)
Jonas Hannappel  (SV Thalheim)

Lukas Reitz

Gabriel Leber

David Quandel

Abwehr

Paul Lauer

Robin Stahlhofen

Jörg Lippert

Abwehr

Oberliga-Kader Eisbachtaler Sportfreunde
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Abgänge:
Chris Keilmann (FSG Riedrode), Jure Colak (FC Gießen), 
Eugen Gopko (TSG Pfeddersheim), Pasquale Marsal 
(VfB Gartenstadt), Malte Moos (Stuttgarter Kickers), 
Linus Radau (VfR Garching), Tom Scheffel (VSG Altglie-
nicke), Stéphane Tritz (SV Oberachern), Aret Demir (Ha-
nauer SC), Niko Dobros (VfR Aalen), Jan-Lucas Dorow 
(Rot-Weiss Essen), Andreas Glockner (Karriereende), 
Cedric Heller (SG Ober-Erlenbach), Sascha Korb (1. FC 
Schweinfurt 05), Giuseppe Burgio (FC Astoria Walldorf)

VfR Wormatia 08 Worms    
Zu Gast in Nentershausen am Samstag, 27. Juli, 15.30 Uhr

Hinten von links: Lennart Grimmer, Giorgian Veleanu, Eric Lickert, Andrej Ogorodnik, Jan Dahlke, Dino Kurbegovic, Jan-
Philipp Schünke. Mitte von links: Betreuer Jörg Schmidt, Koki Matsumoto, Tevin Ihrig, Norbert Hess (Sportlicher Leiter), 
Maximilian Mehring (Co-Trainer), Kristjan Glibo (Trainer), Christian Adam (Torwarttrainer), Ibrahim Kurt (Teammanager), Perric 
Afari, Pascal Schmidt, Sascha Mathey (Physiotherapeut). Vorne von links: Emmanuel Kouadio, Geovane Oliveira Damaceno, 
Fatih Köksal, Clirim Recica, Keeper Kevin Urban, Lennart Thum, Filimon Gerezgiher, Luca Graciotti, Ilias Tsimanis

Foto: Wormatia Worms

Tor: Kevin Urban

Abwehr:  Tevin Ihrig, Emmanuel Leonce Kouadio, Dino Kurbegovic,  
Eric Lickert, Ilias Tzimanis, Georgi Veleanu, Andrej Ogorodnik, 
Lennart Grimmer

Mittelfeld:  Perric Afari, Filimon Gerezgiher, Luca Graciotti, Pascal Schmidt,  
Fatih Köksal, Clirim Recica

Angriff:  Jan Dahlke, Koki Matsumoto, Jan-Philipp Schünke, Lennart Thum, 
Geovane Henrique Oliveira Damaceno

Trainer:  Kristjan Glibo

Zugänge:
Kevin Urban (Arminia Ludwigshafen), Emmanuel Lé-
once Kouadio (TSG Sprockhövel), Dino Kurbegovic, 
Giorgi Veleanu (beide A-Junioren Kickers Offenbach), 
Eric Lickert (FC Homburg II), Ilias Tzimanis (FC Astoria 
Walldorf), Andrej Ogorodnik (FSV Jägersburg), Filimon 
Gerezgiher (A-Junioren SV Sandhausen), Jan Dahlke 
(SV Sandhausen II), Jan-Philipp Schünke (A-Junioren 
Ludwigshafener SC), Lennart Thum (eigene A-Juni-
oren), Fatih Köksal (1. FC Saarbrücken), Clirim Recica 
(SV Oberachern), Geovane Henrique Oliveira Damaceno 
(1.FCA Darmstadt), Lennart Grimmer (1. FC Nürnberg II)
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SV 07 Elversberg U21   
Zu Gast in Nentershausen am Kirmessamstag, 10. August, 15.30 Uhr

Tor:  Joshua Blankenburg, Hugo Wolf

Abwehr:  Jonas Holzweißig, Luis Kerner, Luis Majchrzak, Christian Frank, 
Jannick Geißler

Mittelfeld:  Lukas Kölsch, Jannis Gabler, Aaron Francus, Maurice Baier,  
Dominik Ohnholz, Lars Brückner, Gibriel Darkaoui, Daniel Dahl, 
Julian Schauer, Nico Floegel, Johannes Marchetti

Angriff:  Nico Staub, Marvin Wollbold

Trainer:  Marco Emich

Abgänge:
Leon Thome (FC Hertha Wiesbach), Fabio Götzinger (SF 
Köllerbach), Marten Seiler (SV Auersmacher), Elias Huf 
(FSV Jägersburg), Mike Scharwath (1. FC Nürnberg II), 
Alonzo Clarke (USA), Jackson Courtney, Mikail Murioglu 
(beide Auslandsaufenthalt)

Zugänge:
Hugo Wolf, Lukas Kölsch, Jonas Holzweißig, Jannis 
Gabler, Aaron Francus, Maurice Baier, Luis Kerner, Do-
minik Ohnholz, Nico Staub (alle eigene A-Junioren), Lars 
Brückner, Luis Majchrzak (beide A-Junioren 1. FC Saar-
brücken), Marvin Wollbold, Gibriel Darkaoui (beide SV 
Röchling Völklingen)

In einer Familie kann
man mehr erreichen.
Deshalb sind EVM, KEVAG und Gasversorgung Westerwald
jetzt die neue energieversorgung mittelrhein.
Das Energie- und Dienstleistungsunternehmen in Ihrer Nähe.

Hier sind wir zu Hause.

evm_AZ_210_148_sw_RZ.indd   1 03.07.14   14:02
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Sparen Sie mit zukunfts-
weisenden Heizungslösungen
von Junkers.

Denn mit energiesparenden Gas- und Öl-Brennwertheizungen,
Solaranlagen oder Wärmepumpen kann man bis zu 30% Energie
sparen. www.junkers.com

Wärme fürs Leben

Haustechnik Rörig – 
Heizung, Sanitär & alternative Energien
Im Jahr 2010, nach erfolgter Prüfung zum Installateur- u. Heizungs-
baumeister, hat Holger Rörig als langjähriger Mitarbeiter den Teil-
bereich Heizung- und Sanitär der Fa. Dieter Neundter aus Hundsan-
gen übernommen und sein eigenes Unternehmen gegründet. 
Mittlerweile hat sich das „Einmann-Unternehmen“ zu einem star-
ken, 5-köpfigen Team entwickelt und sorgt als Ausbildungsbetrieb 
bereits für den eigenen Nachwuchs.

Holger Rörig ∙ Hauptstr. 57 a ∙ 56414 Dreikirchen
Telefon 0 64 35 / 54 86 52 ∙ info@haustechnik-roerig.de

Anfang 2013 ist das expandierende Unternehmen auf Grund der 
stetig wachsenden Auftragslage mit Lager, Werkstatt und Büro in 
größere Räumlichkeiten umgezogen. Schwerpunktmäßig setzt das 
Unternehmen auf die Umsetzung von alternativen Energien wie 
Solarthermie und Pellet- u. Holzscheitanlagen und ist Vertragspart-
ner der IWO (Institut für Wärme & Öltechnik). Auch die Planung 
und Ausführung von barrierefreien, altersgerechten Bädern steht 
im Focus der Firma. Selbstverständlich gehören Kundendienstarbei-
ten, Wartung von Heizungsanlagen sowie Notdiensteinsätze zum 
vielfältigen Aufgabengebiet. Kundenzufriedenheit, zeitnahe Termi-
ne, Flexibilität und Zuverlässigkeit - diese Werte bilden die Basis der 
Firmenphilosophie und werden bei sämtlich anfallenden Arbeiten 
groß geschrieben.

Holger Rörig · Hauptstr. 57 a · 56414 Dreikirchen
Tel.: 0 64 35 / 54 86 52 · info@haustechnik-roerig.de

HEIZUNG · SANITÄR
ALTERNATIVE ENERGIE

– MEISTERBETRIEB –
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Tuchscherer- und Quandel-Doppelpack sorgen für Holpersieg in Aarbergen
Beim zweiten Testsieg ist noch vieles Stückwerk

Im zweiten Vorbereitungsspiel auf die anstehende 
Oberligasaison konnten die Fußballer der Eisbach-
taler Sportfreunde zwar den zweiten Sieg einfahren, 
dennoch zeigte sich, dass längst noch nicht alles 
rundläuft beim amtierenden Rheinlandmeister.

Beim Rheingau-Taunus A-Ligisten JSG Aarbergen 
konnten die Eisbären sich letztlich mit 1:4 (1:1) 
durchsetzen. In Abwesenheit von Trainer Marco Rei-
fenscheidt hatte Co-Trainer Daniel Martin auf dem 
Kunstrasen in Michelbach vor dem Anpfiff noch eine 
kurze Trainingseinheit durchgeführt, was sich prompt 
im Testspiel widerspiegelte. Der Oberligist kam nur 
schlecht in die Partie, produzierte viele Fehlpässe 
und geriet nach einem Konter durch Melikhan Gülte-

kin früh in Rückstand (2.). Vor der Pause gelang dann 
allerdings „Eisbären“-Neuzugang Lukas Tuchscherer 
nach einem Pass von Marc Tautz in die Schnittstelle 
der Aarberger-Abwehr der Ausgleich (34.). 

Nach der Pause bekamen die Westerwälder die Partie 
schließlich immer besser in den Griff und schraubten 
durch einen Doppelpack von Stürmerneuzugang 
David Quandel (50., 53.) und einem erneuten Treffer 
von Lukas Tuchscherer (75.) das Ergebnis letztlich 
doch noch in die Höhe. „Am Mittwoch gegen Mainz 
werden wir sicherlich ein anderes Gesicht zeigen“, 
versprach Trainer Marco Reifenscheidt, der sich über 
die Torpremieren von Lukas Tuchscherer und David 
Quandel gegen Aarbergen besonders freute. 

Schauoffen an Sonn- und Feiertagen 

Besuchen Sie uns 
in 

56237 Nauort, Im Hahn 16   56410 Montabaur, Alleestrasse 3 
0 26 01/9 40 80   0 26 02/1 89 88 

Die gesamte Nissan Modellpalette wartet auf Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ein spannendes und faires Spiel wuenscht Ihnen Ihre 

www.facebook.com/eisbachtalersportfreunde
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Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
E-Mail: info@hofmann-und-kollegen.de · Internet: www.hoffmann-und-kollegen.de

Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen

Esteraustraße 11 · 56379 Holzappel · Telefon: 0 64 39 / 91 24 - 0 · Telefax: 0 64 39 / 91 24 - 33
E-Mail: info@hofmann-und-kollegen.de · Internet: www.hoffmann-und-kollegen.de

Die Kanzlei für alle Steuer- und Rechtsfragen
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ITEX Gaebler-Industrie-Textilpflege GmbH & Co. KG
Elgendorfer Str. 51  · 56410 Montabaur

tel.: +49 (0) 2602/9224-0 · info@dbl-itex.de · www.dbl-itex.de

Eisbären gewinnen Hitzespiel gegen Dietkirchen
Erster Test gegen Wörsdörfer-Elf

Bei hochsommerlichen Temperaturen konnten 
sich die Eisbachtaler Sportfreunde im Duell der 
beiden Fußball-Oberligaaufsteiger gegen den 
TuS Dietkirchen am Ende mit 2:1 (0:0) durchset-
zen und im ersten Testspiel prompt den ersten 
Sieg einfahren.

In der ersten Halbzeit hatten die „Eisbären“ aus Sicht 
von Sportfreunde-Trainer Marco Reifenscheidt leich-
te Feldvorteile. Im Glutofen Lahnkampfbahn, wo die 
Partie aus Anlass des 100-jährigen Vereinsbestehens 

des VfR 19 Limburg stattfand, konnte aber zunächst 
keines der beiden Teams einen Torerfolg für sich ver-
buchen.

Das sollte sich dann allerdings prompt nach dem 
Wiederanpfiff ändern: Es war noch keine Minute in 
Durchgang zwei gespielt, da nutzte Dietkirchens 
Jason Schaefer einen Fehlpass der Eisbachtaler 
zur Führung des Neu-Hessenligisten (46.). Hiervon 
ließen sich die „Eisbären“ jedoch nicht entmutigen 
und kamen prompt zurück. Nach einem kurz ausge-
führten Eckball staubte Andreas Hundhammer zum 
Ausgleich ab (54.). 

Hiernach übernahmen die Westerwälder mehr und 
mehr wieder die Kontrolle über die Begegnung und 
wurden letztlich noch belohnt: Neuzugang Gabriel 
Jost setzte sich auf der Außenbahn sehenswert ge-
gen zwei Dietkirchener Spieler durch und bediente 
den in der Mitte mitgelaufenen Eito Nakai, der sich 
aus elf Metern nicht zweimal bitten lies (90.). 

„Im Grunde genommen war das ein sehr guter erster 
Test. Wir haben auch gegen einen starken Gegner 
aus Dietkirchen gespielt, obwohl er erst einmal trai-
niert hat“, zeigte sich Sportfreunde-Trainer Marco 
Reifenscheidt zufrieden mit dem ersten Test des Auf-
steigers in die Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar.

Eito Nakai (links, hier im Gespräch mit Masaya Om-
otezako) besorgte gegen Dietkirchen den 2:1-End-
stand.
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Werben mit den Eisbären

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Autozentrale Eichmann GmbH & Co. KG 
Industriestrasse 1 - 56414 Hundsangen - Telefon 0 64 35 / 964 20

www.autozentrale-eichmann.de

Apotheker Michael Geißler e.K.

Koblenzer Straße 36
56412 Nentershausen

Fon: 0 64 85 - 80 44
Fax: 064 85 - 91 11 13

Lahnstraße 14-20 · 56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 91 33 - 0
Fax: 0 64 85 / 91 33 - 33

www.autohaus-diefenbach.de

In der Neuwiese 2 · 56412 Görgeshausen
Telefon: (0 64 85) 91 50 - 0

E-Mail: info@noll-metallbau.de
www.noll-metallbau.de

Augenoptik
und Kontaktlinsen

Nentershausen
Telefon: 06485 - 911 584

Reisebüro Weißer
Oberdorfstraße 25

56412 Nentershausen
nentershausen1@tui-reisecenter.de

www.tui-reisecenter.de/nentershausen1

Am Mühlenweg 7
56414 Dreikirchen

Telefon: 0 64 35 / 81 22
Telefax: 0 64 35 / 15 74

info@getraenke-woersdoerfer.de

www.getraenke-woersdoerfer.de

Kohlhaas Bau
- Jörg Kohlhaas -

Leipziger Str. 3
56412 Heiligenroth

 Telefon: 02602 17711
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Werben mit den Eisbären

56237 Nauort, Im Hahn 16
Tel.: 0 26 01 / 9 40 80

56410 Montabaur, Alleestr. 3
Tel.: 0 26 02 / 1 89 88
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Zum Issel 1
56412 Nentershausen
Telefon: 0 64 85 / 2 88

Daniel Schumacher

Versicherungs- und
Finanzanlagenfachmann IHK

Allianz Hauptvertretung    

In der Mark 1 · 56414 Weroth

www.holzland-jung.de

Shell Station
Kai Uwe Hampe

In der Neuwiese 1

56412 Görgeshausen

Shell Markenpartner

Jakob Bach
Basaltwerk Nentershausen

Tel.: 0 64 85 / 91 10 80
www.jbs-staudt.de

Anlagentechnik  
Noll GmbH Heizung-
Gas-Wasser-Sanitär 
56412 Nentershausen 

Tel. 06485 / 8556

Hauptstraße 57a · 56414 Dreikirchen
Tel.:  0 64 35 / 54 86 52

info@haustechnik-roerig.de

www.haustechnik-roerig.de

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!
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U14 schenkt Kilic Rheinlandliga-Aufstieg zum Abschied
Vier Siege in vier Spielen

Auch wenn man den Jungs der C2 zeitweise die 
lange Saison anmerkte, konnten sie die Relega-
tionsrunde deutlich für sich entscheiden und bei 
fünf Teilnehmern den ersten Tabellenplatz mit 
12 Punkten und einem Torverhältnis von 18:4 
sichern. 

Damit gewinnen die jungen Eisbären als einziges 
Team jedes Spiel und steigen verdient in die Rhein-
landliga auf. Der Tabellenzweite JSG Kripp folgt mit 
deutlichem Abstand und 6 Punkten, ebenso wie die 
Spvgg. EGC Wirges II und der FSV Trier-Tarforst, 
ebenso jeweils mit 6 Punkten. Weit abgeschlagen 
der JFV Zissen mit 0 Punkten. 

Die Ergebnisse der Eisbären im Einzelnen: 

FSV Trier-Tarforst –  
Sportfreunde Eisbachtal II 1:6

Tore für Eisbachtal: Kevin Steiner (3 (lupenreiner 
Hattrick)), Jeremie Niklaus (1), Louis Röder (1), Anton 
Langosch (1)

JFV Zissen –  
Sportfreunde Eisbachtal II 1:4

Tore für Eisbachtal: Jeremie Niklaus (1), Anton Lan-
gosch (1), Elias Hanis (1), Kevin Steiner (1) 

Sportfreunde Eisbachtal II –  
Spvgg. EGC Wirges II 6:1

Tore für Eisbachtal: Louis Röder (2), Jeremie Ni-
klaus (1), Jeremy Schmidt (1), Jamal Kilic (1), Yannic 
Semmler (1) 

Sportfreunde Eisbachtal II –  
JSG Kripp 2:1                              

Tore für Eisbachtal: Kevin Steiner (1), Louis Röder (1)  

Eine Saison, die – ohne wenn und aber – geprägt war 
von der Ausbildung der Mannschaft als oberstes Ziel, 
geht nun zu Ende. 

Allen Jungs die uns verlassen, wünschen wir für die 
Zukunft alles Gute und sportlichen Erfolg! Beson-
derer Dank gilt Trainer Metin Kilic für die geleistete 
Arbeit!

Die U14 der Eisbachtaler Sportfreunde: Jannik Faß-
bender, Jonas Giehl, Fynn Gotal, Elias Hanis, Altrin 
Hoti,Niklas Heuser, Alex Luis Hüntner, Jamal Kilic, 
Sam Kobs, Anton Langosch, Jean-Maxime Mager, 
Jeremie Niklaus, Denis Olejnikov, Louis Röder, Ma-
ximilian Roth, Jeremy Schmidt, Max Schwall, Benno 
Seibert, Yannic Semmler, Kevin Steiner

Zum Ende der Saison hatte die C2 mit dem Rheinlandliga-Aufstieg nochmals gut lachen.
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Apotheker Michael Geißler e.K.
Koblenzer Straße 36 · 56412 Nentershausen · Fon: 0 64 85 - 80 44

Frankfurter Straße 2 · 56414 Wallmerod · Fon: 064 35 - 96 48 40

Auf der Heide 9 · 65553 Limburg · Tel. 06431 955868 · email: info@copystudio.de
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Vorverkauf für Auftritt der Oktoberfestband Alpenbanditen 
 in Nentershausen gestartet

DJ Markus Deluxe heizt Kirmes-Freitag ein

Die Kirmes in Nentershausen vom Freitag, 9., bis 
Montag, 12. August, wirft ihre Schatten voraus: 
Der Förderverein der Eisbachtaler Sportfreunde als 
Kirmesveranstalter startet ab sofort den Kartenvor-
verkauf für den Auftritt der Oktoberfestband „Die Al-
penbanditen“ am Samstag, 10. August, ab 20.30 Uhr 
(Einlass ab 19 Uhr). Nachdem in den beiden Vorjahren 
die Münchner Zwietracht, dass Festzelt am Kirmes-
platz in der Eppenroder Straße in ein Tollhaus ver-
wandelt hat, werden nunmehr die Alpenbanditen, die 
regelmäßig nach Veranstalterangaben bundesweit 
große Festzelte und Volksfeste zu Partyhochburgen 
verwandeln, ihr Debüt in Nentershausen geben. Die 
Formation, die es mittlerweile seit sechs Jahren gibt, 

zaubert dabei nicht nur typische Oktoberfestmusik, 
echte Wiesn-Hits oder frechen Volks-Rock`n-Roll 
auf die Bühne, sondern begeistert regelmäßig auch 
Besucher und Zuhörer mit stimmungsgeladenen 
Deutschen Schlagern. Karten für den Auftritt der Ok-
toberfestband „Die Alpenbanditen“ gibt es im Vorver-
kauf im TUI Reisecenter Weißer, Oberdorfstraße 25, 
in Nentershausen. Sitzplatzkarten kosten zwölf Euro, 
Stehplätze zehn Euro. 

Für Kirmes-Freitag hat der Förderverein unterdessen 
DJ Markus Deluxe mit einer fantastischen Light- und 
Musikshow engagieren können. Hierfür gibt es Kar-
ten für 5 Euro an der Abendkasse (Einlass ab 20 Uhr).

Die Oktoberfestband „Die Alpenbanditen“ will am Kirmessamstag, 10. August, im Kirmeszelt in Nentershausen 
mit ihrem überragenden musikalischen Repertoire einen unvergesslichen Abend bereiten. 

Foto: Die Alpenbanditen
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Bahnhofstraße 15, 65604 Elz
fon:   06431 / 976 44-0
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Das nächste Heimspiel:

1. FC Kaiserslautern 
U-21

17. August 2019 - 15:30 Uhr


